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Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis
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AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 056 463 64 10 

Wir bauen Küchen! 

Küchenbau
Haushaltsgeräte

VERKAUF    SERVICE    VERMIETUNG    REPARATUR 

• Haushaltgeräte 
24-H-SERVICENUMMER    056 463 64 10  

• Küchenbau   

Zum 30-Jahr-Jubiläum:
Tag der offenen Tür am Sa 17. Juni

 in der Ausstellung Frick (Hauptstr. 94)
Feiern sie mit uns 

drei Jahrzehnte erfolgreicher Arbeit.
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«Hauptsache, wir schlagen die Zürcher»
Brugg-Windisch 2300 Jugendliche nahmen am Schweizer Schulsporttag teil

(ihk) – Welch ein Bild am Freitagmor-
gen: Um 8.30 Uhr versammeln sich 
2300 Jugendliche –  Oberstufenschüler 
aus der ganzen Schweiz und Liechten-
stein – auf der Wiese im Geissenscha-
chen. Zu den lockeren Beats von Justin 
Timberlakes «Can’t stop the feeling» 
tanzen sie sich warm für die kommen-
den Aufgaben. Die Schritte für den 
«Flash-Mob» hat übrigens das Kreativ-
Team von DJ Bobo choreographiert. 

Auf die Jugendlichen wartet nun ein 
Sporttag, der es in sich hat: In 12 Diszi-
plinen konnten sich die Schüler für den 
Schweizerischen Schulsporttag in ih-
ren Kantonen qualifizieren. Der Gross-
anlass ist eine logistische Herausforde-
rung, 450 Helferinnen und Helfer sind 
im Einsatz. Doch bevor es losgeht, rich-
tet der Schirmherr des Anlasses, Regie-
rungsrat Alex Hürzeler, einige Worte 
an die Sportlerschar. «Welch wunder-
barer Auftakt mit diesem Flash-Mob. 
Vor 2000 Jahren waren es hier die Rö-
mer, heute sind 2300 Schülerinnen und 
Schüler hier mit ihren Begleitperso-
nen. Ich wünsche euch einen schönen 
Tag und viel Erfolg», sagte Alex Hür-
zeler.

Extrabusse eingesetzt
Schliesslich war es an Bruggs Stadt-
rat und Sportminister Jürg Baur, die 
Jugendlichen über die verschiede-
nen Wege per Bus oder zu Fuss an die 
Sportstätten zu informieren.
An insgesamt 14 verschiedenen Stand-
orten in um die Region Brugg-Win-
disch wurden die Wettkämpfe ausge-
tragen. Aus dem Aargau waren in die-
sem Jahr 24 Teams und insgesamt 117 

Schülerinnen und Schüler in zehn ver-
schiedenen Disziplinen am Start. 
 «Wir haben bewusst versucht, im Aar-
gau die kantonalen Qualifikations-
wettkämpfe für den Schweizerischen 
Schulsporttag zu stärken und mög-
lichst viele Schülerinnen und Schü-
ler für eine Teilnahme zu begeistern. 
Schön, dass das geklappt hat», freut 
sich Simon Best von der kantonalen 
Sport-Sektion.

Wettkämpfe bei besten Bedingungen
Im Stadion Au wurden die Leichtathle-
tikdisziplinen wie Weitsprung, Kugel-
stossen und Sprint ausgetragen. Bei St. 
Galler Schülern nachgefragt, was der 
Schweizerische Schulsporttag für sie be-
deute, antwortete Flurin (16): «Ich muss 
heute nicht zur Schule.» Und etwas wett-
kampflustiger fügte er hinzu: «Hauptsa-
che, wir schlagen die Zürcher.»
In der Turnhalle Au in Lauffohr fliegen 
die Tischtennisbälle: An sechs verschie-
denen Tischen spielen die Schülerin-
nen und Schüler gegeneinander. Für 
die Oberstufenschülerinnen Anila (14) 

Bei der gemeinsamen Eröffnungsfeier im Geissenschachen in Brugg präsentierten die Teilnehmenden des Schweizeri-
schen Schulsporttags einen Flash Mob. Rechts: Diese Weitspringerin gibt alles im Stadion Au.

und Jasmin (15) aus Merenschwand ein 
tolles Erlebnis: «Wir freuen uns sehr 
und sind glücklich, dass wir uns qualifi-
ziert haben.» Ihr Ziel ist jetzt natürlich 
der Sieg.
Ein äusserst positives Fazit nach dem 
Anlass zogen die OK-Präsidenten Gia-
nin Müller, Schulleiter in Reinach, und 
Christian Koch, Leiter Sektion Sport des 
Kantons Aargau: «Es ist toll zu sehen, 
wie sich die Jugendlichen für den Sport 
begeistern und sich über gelungene Ak-
tionen freuen. Fast ebenso wichtig sind 
jedoch die Kontakte, welche die Jugend-
lichen an einem solchen Event knüpfen 
können.» So bleibe der Schweizerische 
Schulsporttag in guter Erinnerung.

«Maiglöckchen» 
brachte Glück – und Geld

Regional-Rätsel: Fr. 200.– für Heidi Baer (59) aus Brugg
(A. R.) – «Wow, so cool! Damit gehe ich 
mit meinem Freund Alex ins L‘Ulivo es-
sen», jubelt Heidi Baer (59) bei der Cash-
Lieferung durch Ausläufer A. R. – für sie, 
die beim monatlichen Regional-Rätsel 
«seit Jahren immer mitmacht», war es 
allerdings längst nicht der erste Gewinn.

«Einmal habe ich bei der Spielshow 
"Risiko" im Schweizer Fernsehen 6000 
Franken gewonnen – dass der Lotto-
Fünfer, den ich mal hatte, nur 1000 
Franken brachte, war aber fast ein we-
nig enttäuschend», lacht die in Döttin-
gen aufgewachsene Bruggerin.
Vielen ist sie weniger als «bekennen-
de Zockerin», sondern vor allem als Lo-
gopädin bekannt, die an den Brugger 
Schulen Au-Erle/Langmatt und Umi-
ken wirkt. Regional unterbrach Heidi 
Baer denn auch dabei, als sie sich gera-
de durch einen grossen Haufen eines 
Rechtschreibe-Klassentests ackerte, mit 
welchem Äuffälligkeiten punkto Legas-
thenie und Dyslexie abgeklärt werden. 
«Ich bin ebenfalls für den Schrift-
sprach-Erwerb zuständig», erklärte 
sie, dass ihr Einsatzbereich über jenen 
der einfachen Sprachheilkunde hin-
ausgeht. «Es ist schön, Kinder in die-
ser Hinsicht zu unterstützen und ihre 
persönlichen Erfolge zu sehen», be-
tont die sympathische Mutter zweier 
erwachsener Töchter.
Sonst trifft man den grossen Reisefan 
zum Beispiel im Vitasport-Fitnesscenter 

in Brugg – «zu wenig», wie sie augen-
zwinkernd anmerkt –, beim Joggen 
oder beim Biken auf dem Linnerberg. 
Oder eben beim Kreuzworträtseln, 
wobei Heidi Baer die Lösungskarte 
fürs Regional, natürlich versehen mit 
dem richtigen Lösungswort wie nun 
das «Maiglöckchen», jeweils mittels 
Postcard-Creator einschickt. So gese-
hen kann man durchaus auch online 
teilnehmen – am

Juni-Kreuzworträtsel auf S. 6

Heidi Baer mit  Gewinn – und ge-
winnbringendem Maieriesli.

Tag der offenen

Hoftüren
4. Juni 2023

Bauernbrunch von 9 – 12 Uhr

(Res. notwendig)

Nächstes Regional 
am Dienstag, 13. Juni

Am  Dienstag, 6. Juni, erscheint 
kein Regional. Demnach wird die 
nächste Ausgabe wieder am 
Dienstag, 13. Juni, publiziert. Auf 
das Verständnis der geschätzten 
Leser- und Kundschaft verbleibt:

Andres Rothenbach,
Regional-Verleger

Umjubelte Premiere von «Heimlich seufzen die Winde»
Vor rund 230 Gästen fand am Mittwoch in der Klosterkirche Königsfelden die 
Uraufführung von «Heimlich seufzen die Winde» statt (Bild: Alex Spichale) – 
«Das getanzte Wind-Gedicht berührt» betitelt Irene Hung ihren

Premieren-Artikel auf Seite 4

Community Yoga
Freitag, 16. Juni, 18:15 bis 19:30
Marina Rothenbach     076 364 80 15

Chakra – Workshop
montags, 5.6., 12.6., 18:50 – 19:45
Natasa Maglov             076 580 67 76

Gaga & Körperarbeit
Sonntag, 25. Juni 10:00 – 16:00
Tanja Saban und
Marina Rothenbach     076 364 80 15
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Biotop 
Florian Gartenbau 
062 867 30 00 

5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Couture / Mode nach Mass
Designer: Le Tricot Perugia, Rossi,  

Louis and Mia, Nusco, Diego M

STAPFERSTRASSE 27, 5200 BRUGG
Termine unter:

056 441 96 65 / 079 400 20 80; jeanneg.ch

Kinderschwimmen Erle Brugg 
Brugg: Kurs ab Montag, 21.08.23 zw.17-19.30 Uhr 
Jetzt anmelden 
Nur noch wenige Plätze frei 
www.aqua-holiday.ch 

Nach Anfrage: verschiedene Arbeiten in 
Haus und Garten (Maler/Gipser, Bodenbe-
läge etc.). S. Gisler 078 403 49 83.

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Fensterdoktor: Flügel gängig machen – und 
sie schliessen wieder; Energie sparen, 
Sicherheit erhöhen, Beschläge pflegen;
Fr 160.- (bar) / M. Salm 079 659 87 59

Baumpflegearbeiten aller Art
Fällungen, Baumpflege, Heckenschnitt, 
Baumsicherung, Gartenunterhalt – 
dipl.  Baumpfleger mit viel Berufserfahrung 
bietet hochqualitativen Service.
076 716 81 58 / baumpflege.berlioz@bluewin.ch

Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten 
aller Art! Hecken und Sträucher jetzt schnei-
den, mähen usw.! Fachgerecht! Speditiv! 
Preisgünstig!  R. Bütler  Tel. 056 441 12 89
www.buetler-gartenpflege.ch

Brugg-Windisch: 40 Aussteller an 6. Tischmesse
Am Mittwoch, 7. Juni, findet im Campussaal Brugg-Windisch 
die Tischmesse, der renommierte regionale B2B-Anlass für 
Unternehmen aus allen Branchen statt. Der Anlass startet um 
15.30 Uhr mit einem exklusiven Networking und Aufbau, das 
ausschliesslich für Aussteller reserviert ist. Ab 16.30 Uhr öffnen 
sich dann die Tore für Gäste und Publikum. Die Veranstaltung 
wird von Brugg Regio in Zusammenarbeit mit KMU Region 
Brugg, AIHK Region Brugg und dem Förderverein Campussaal 
Brugg-Windisch organisiert.  Mit rund 40 Ausstellern aus ver-
schiedenen Branchen erwartet die Besucher ein facettenrei-
ches Spektrum an Produkten und Dienstleistungen.

Fachhochschule Windisch: 
«Knack den Asphalt» 

Am Donnerstag, 8. Juni, zwischen 16 
und 17.30 Uhr, werden die Fachhoch-
schule Nordwestschweiz (FHNW) 
und die Gemeinde Windisch gemein-
sam die Asphaltfläche im Bereich der 
Plastiken von Herbert Distel vor den 
Haller-Bauten aufbrechen. Die Ent-
siegelung findet im Rahmen des Pro-
jekts «Asphaltknacker» von Natura-
ma statt und setzt sich für kühleres 
Mikroklima, mehr Grundwasser und 
Biodiversität ein. Das Projekt «FHNW 
Im Freien» wurde von der Initiatorin 
und Kuratorin Martina Hänggi am 
FHNW Campus Brugg-Windisch vor 
gut einem Jahr ins Leben gerufen. 
Das Ziel ist, gemeinsam Projekte der 
FHNW für eine zukunftsfähige Le-
bensqualität zu realisieren. 

Brugg: Easyvote für 18- bis 25-Jährige
Easyvote verfolgt das Ziel, bei den jungen Bürgerinnen und 
Bürgern das Interesse für Politik zu wecken und die Über-
forderung zu senken. Auch die Stadt Brugg setzt sich für 
das Ziel ein: Für die nächsten  Abstimmungen vom 18. Juni 
erhalten nun rund 650 junge Stimmberechtigte erstmals 
die easyvote-Broschüre, welche die politischen Vorlagen 
einfach verständlich und neutral erklärt. 

Neuer ASX: vom Aufstieg des Alleskönners
Auto-Gysi, Hausen: Bühne frei für 

den massiv aufgewerteten Kompakt-SUV von Mitsubishi (ab Fr. 24‘990.–)

(A. R.) – Das Fazit nach der kurzen Fahrt von 
Hausen in die Fotoposition (Bild) hier gleich 
vorneweg: Ob punkto Interieur, Infotainment, 
Bedienung, Konnektivität oder Platz im Fond, 
der neue ASX ist um mindestens eine Liga auf-
gestiegen – und auch das filigranere Design mit 
der fliessenden Silhouette wirkt ungleich agiler 
und sportlicher.

Ins Auge springt sodann die verblüffend brei-
te Antriebspalette des kleinen SUVs: Sie reicht 
vom sparsamen Basisbenziner mit 91 PS bis zum 
160 PS starken Plug-in-Hybrid, mit dem man rund 
60 km rein elektrisch fahren kann.
Speziell freut sich Peter Gysi darüber, beim neu-
en ASX eben auch zwei Mildhybride sowie ein 
Vollhybrid-Modell mit 140 PS (Fr. 32‘990.–) an-
bieten zu können. «Dieses empfehle ich allen, die 
zwar elektrisch fahren möchten, aber keine La-
demöglichkeit haben», sagt er und betont, dass 
das hierzulande nun mal bei sehr vielen Mieten-
den der Fall sei.

Viel Auto fürs Geld
Eingebettet ist die ASX-Lancierung in die aktuellen 
Best-Price-Wochen, während welchen die Kund-
schaft bei Auto Gysi von diversen kumulativen Ver-
günstigungen  profitieren kann. Bestens ins Bild 
passt da, dass der neue  Kompakt-SUV zusätzlich mit 
dem sogenannten «High Five»-Paket daherkommt, 
zu dem unter anderem  fünf  Jahre Fahrzeuggaran-
tie und fünf Jahre Gratis-Service gehören.
Neben den allgemeinen Vorteilen dieser Klasse – 
hohe Fahrposition, angenehmes Einsteigen, gute 
Übersicht – punktet der ASX mit seinen erstaun-
lich grosszügigen Platzverhältnissen. Dazu trägt 
nicht zuletzt die Sitzbank hinten bei, die sich zu-
gunsten von Beinfreiheit oder Kofferraum um 22 
Zentimeter verschieben lässt.
Was den allgemeinen Eindruck verfestigt: Ob als 
Lademeister, als Reiselimousine oder als wendi-
ger und sparsamer City-Flitzer – mit diesem flexi-
blen Alleskönner bekommt man enorm viel Auto 
für sein Geld.
Mehr unter 056 460 27 27 oder www.autogysi.ch

Barbara Portmann

Unterricht und Betreuung
aus einer Hand?

Informationsveranstaltung im
Rathaussaal Brugg am

Mittwoch, 31. Mai, 19.30 Uhr
Das Kinderbetreuungs-Angebot für 

berufstätige Eltern variiert je nach Gemeinde. 
Barbara Portmann, Lenzburger Stadträtin und 

Bildungsvorsteherin sowie ehemalige langjährige 
Grossrätin, zieht Bilanz und blickt in die Zukunft.

Ich kenne zwei Männer.
Nach dem einen

bin ich ganz verrückt -
und der andere hat

viel Geld...
...was soll ich

machen?

Nimm den, nach dem
Du verrückt bist...
...und den anderen

stelle bitte
mir vor!

Sudoku-Buchstabenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
L D 3 2

M D H 7 6
C N O M 9 1 6

M I T D C 4 3 9
T M 2 9 8 5
H M N L O 5 2 7

D T H I 7 5 8
T M D 6 2

6 1
 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
1 8 5 7

1 7 8 4 1 8 5 3 9
9 5 8 6

2 9 8 3 5 4
7 3 5 2

8 4 6 7 1
6 8 4 8
4 9 6 7 3 1 6 7

2 7 7 6
 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Sudoku-Buchstabenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
W Ö 1 5

K O L F P 8 1 9 6 7
E F L O 9 2

K P 2 4
W F 3 2 9
L N W K 6 8
K N Ö L 5 1

O L W Ö K 1 7 8 3 4
7 2

 www.tanzkalender.ch  www.tanzkalender.ch

Wo 4-2017 Wo 5-2017

Wo 6-2017 Wo 7-2017

Wo 8-2017 Wo 9-2017

Mal ganz ehrlich: Wer nur für sich selbst pro-
duziert und zum Beispiel kocht, wirft auch 
mal ab und zu etwas weg, was schlussendlich 
verbrannt wird. Und wer dann noch zusätzlich 
für andere mitproduziert – etwa als Familien-
koch oder als gewerblich-industrieller Betrieb 
– ist wohl in den allerseltensten Fällen zu 100 
% nachhaltig. Am nachhaltigsten wäre sicher, 
wenn jeder Betrieb aufhören würde zu produ-
zieren und die Kunden aufhören würden zu 
verbrauchen. Diese Lösung scheint mir dann 
aber doch sehr unrealistisch.
Hier stellt sich auch die Frage der Verantwor-
tung und des Willens. Wer kann und möchte 
etwas tun? Das betrifft natürlich die gesamte 
Supply Chain (auf Deutsch: Wertschöpfungs-
kette). Ich möchte hier ein paar Beispiele von 
unserer Bäckerei aufzeigen und auch Inputs 
geben, was Sie, liebe Kundinnen und Kunden, 
beitragen können.

Ich spreche hier vom sogenannten «Foodwaste», 
also das Wegwerfen von noch essbaren Le-
bensmitteln. Wir erleben diese Problematik in 
unseren Verkaufsläden hautnah. Hat die Ver-
käuferin am Abend eine eingeschränkte Aus-
wahl, gibt es Kunden, die das ablehnen und 
wenn es zwei oder drei Mal ihr bevorzugtes 
Brot nicht hat, nicht mehr kommen. 
Das heisst, haben wir zu früh zu wenig im An-
gebot, verlieren wir Kunden und das ist teuer. 
Haben wir bis am Schluss sehr viel, werfen wir 
am Abend gute Lebensmittel weg. Auch das ist 
teuer und alles andere als nachhaltig. Am Abend 
oder auf Produkte vom Vortag Rabatt zu geben 
ist heikel. Denn die Gefahr, dass einige Kunden 
erst dann kommen um vom Rabatt zu profitie-
ren, ist erfahrungsgemäss sehr gross – und hier 
kommt dann der Punkt, wo die Nachhaltigkeit 
für das Geschäft sehr schnell unrentabel wird. 
Sinnvolle Foodwaste-Bewegung hin oder her. 

Grössere Toleranz gegenüber kleinerer Auswahl 
Eine weitere Möglichkeit der Nachhaltigkeit 

Frau Lehmanns Brösmeli-Kommentar:

Altes Brot ist nicht hart. Nur kein Brot, das ist hart
Aber was kann man sonst noch tun?
Wir haben einige Restaurants als Kunden, wel-
che ihre Plätzli selbst panieren. So können wir 
einen Teil unseres Altbrotes sinnvoll weiterge-
ben zusätzlich zum Paniermehl, welches wir in 
unseren Läden verkaufen. Restliches Süssge-
bäck trocknen wir und können es verkleinert 
wieder für unsere hausgemachte Nussfüllung 
verwenden. 
Einmal die Woche geht restliches Brot und Ge-
bäck ans Tischleindeckdich in Birr, und in Win-
disch erhalten Flüchtlingskinder ohne Eltern 
für das Frühstück gratis Restbrot von uns vom 
Vortag.

Persönlicher Favorit: das Vogelheu
Und auch für Sie zu Hause gibt es tolle Mög-
lichkeiten zur Verwendung von Restbrot. 
Nebst den Klassikern von Käseschnitten, Toast 
Hawai und der Fotzelschnitte gibt es auch:
Brot-Gemüse Gratin – hier ist das Brot Teil des 
Gusses –, Brotsalat mit Gemüse oder, etwas 
deftiger, die Knödel und Hackbrate sowie das 
«pain perdu» mit Eier Milch und Käse.  
Aber auch Süsses ist möglich wie Schoggi-
guetzli mit altem Brot und Kriesimichel mit 
Mandeln und Vanille. Mein persönlicher Favo-
rit ist das Vogelheu: in Butter geröstete Brot-
stückli kombiniert mit Apfelschnitzen.
All diese und noch mehr kreative Rezepte fin-
den Sie im Internet, beispielsweise auf swiss-
milk.ch. Oder einfach das Grosi fragen. Die hat 
sicher noch ein paar Geheimtipps dazu. 
In diesem Sinne sende ich nachhaltige Grüsse

Herzlichst, Tamara Lehmann

P.S.: Das Brösmeli geht nun für rund zwei bis 
drei Monate in die Ferien.

Bäckerei-Konditorei Lehmann AG
Unterdorfstrasse 15, 5107 Schinznach-Dorf
Weitere Filialen: Windisch, Birmenstorf, Brunegg
www.baeckerei-lehmann.ch

Tamara Lehmann von der gleichnamigen 
Bäckerei gibt jeweils einmal im Monat im 
Regional ihr Brösmeli dazu.

in diesem Fall wäre auch, dass wir alle als 
Konsumenten in Kauf nehmen, dass die 
Auswahl ab rund zwei Stunden vor La-
denschluss immer kleiner wird. Das kostet 
den Konsumenten keinen Rappen sondern 
«nur» die Akzeptanz, dass etwas gegen 
Schluss weniger wird. Wie wahrscheinlich 
auch jedermanns und jederfraus Arbeits-
leistung gegen Ende eines Arbeitstages; 
auch die nimmt ab. Und das soll ja auch ak-
zeptiert werden, was richtig ist.
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Top of Auenstein: nichts
«frisiert» – alles authentisch

Räbhüslifest mit Gratis-Weinprobe und Festwirtschaft 
am Samstag, 3. Juni, ab 17 Uhr und Sonntag, 4. Juni, 11 – 20 Uhr

«Die Aussicht auf unserer Etikette ist nicht fri-
siert – sie wurde von einer Fotografie abge-
zeichnet», möchte Rebbauer Michael Frey un-
terstrichen haben. Neben dem einmaligen Blick 
auf Eiger, Mönch und Jungfrau, der das Wein-
Label «Top of Auenstein» ziert, sind es aber vor 
allem auch die edlen Tropfen selbst, die dieses 
Wochenende authentischen Genuss in ebensol-
cher Kulisse versprechen.

Zu diesem gehören zum einen die  fruchtigen 
Riesling-Silvaner- und gehaltvollen Pinot Noir-
Weine, die sich kostenlos degustieren lassen – 
sie kommen übrigens alle ohne Restsüsse daher 
und präsentieren sich so als «Weine für Erwach-
sene», wie Michael Frey schmunzelt. 
Zum anderen werden «wir als aufgestellte Gast-
geber wieder 1-A-Verpflegung mit Grilladen 
und Rabhüsliplättli bieten», erklärt Paul Frei lä-
chelnd das bewährte Verwöhnprogramm in den 

drei Räbhüsli der Rebbau-Familien Frey, Frei und 
Brugger.
«Jetzt konnten wir wieder aus dem Vollen schöp-
fen», freut er sich über die harmonischen Ergeb-
nisse des hervorragenden Weinjahrs ‘22. Wobei 
sich die Ausfälle selbst im 2021 in Grenzen hiel-
ten: «Wir sind hier besser vor Unwettern und 
Hagel geschützt, und auch die Kälte fliesst hier 
bestens ab», erklärt er die spezielle Reblage. 

Der Geheimtipp mit der schönen Aussicht
Was denn auch selbst für Insider der Region 
eine verblüffende Erkenntnis ist: Ja, die Gislifluh 
hat wirklich einen Rebberg – einfach auf Schen-
kenbergertal-abgewandten Seite auf 500 Meter 
über Meer. Sich diesen, seine Erzeugnisse und 
die schöne Aussicht  einmal anzuschauen, dafür 
bietet das kommende Räbhüslifest nun eine be-
sonders genussvolle Gelegenheit. 

www.top-of-auenstein.ch

Gebenstorf festet nächstes Jahr
Grosses Interesse für Informationsabend des Organisationskomitees

(mw) – Vom 23. bis 25. August 2024 
steigt im gegen 6000 Einwohner 
zählenden Reussdorf ein dreitägiges 
Dorffest, mit dem das aufgeschobene 
Jubiläum der Gemeinde nachgeholt 
werden soll.

Das 775-Jahr-Jubiläum des 1247 erst-
mals erwähnten Ortes wäre eigentlich 
2022 fällig gewesen. Aber es konnte 
wegen der Corona-Pandemie nicht 
durchgeführt werden und soll nun 
kombiniert mit der offiziellen Einwei-
hung von neuen Infrastrukturanlagen 
über die Bühne gehen. Dazu gehö-
ren das neue Regenbecken Brühl, das 
Schulhaus Brühl 3, der Doppelkinder-
garten Zentrum und der Kreisel beim 
Gemeindehaus. 
Das nebst Gemeindeammann Fabian 
Keller und Gemeinderat Urs Bätsch-
mann aus weiteren zehn Mitgliedern 
bestehende OK orientierte letzte Wo-
che über den geplanten Grossanlass. 
Für das angedachte Festkonzept inter-
essierten sich rund 70 Personen. Dieses 
basiert auf den folgenden drei Säulen: 
Gebenstorf blickt zurück auf eine be-
wegte Vergangenheit, präsentiert sich 
heute als attraktive Wohngemeinde 
und schaut voraus in eine spannende 
Zukunft.Die Geschichte soll vor Ort auf 
verschiedenen Stelen und im Festführer 
dargestellt werden. 
Auf den Festarealen bei der reformier-
ten und der katholischen Kirche sowie 
auf dem Cherneplatz, der Hinterhof-
Chuewiese und beim oberen Schul-
haus können attraktive Aktivitäten 
stattfinden. Je nach Standort sind zum 
Beispiel Theateraufführungen, Instru-

mental- und Chorkonzerte, Auftritte von national und lo-
kal bekannten Showstars, allenfalls auch ein ökumenischer 
Festgottesdienst zu erwarten. 
Ab «Bahnhof» bei der katholischen Kirche wird die in Ba-
den stationierte, inzwischen strombetriebene Strassenver-
sion der «Spanisch-Brötli-Bahn» zu Rundfahrten durch den 
oberen Dorfteil einladen. Der neue Doppelkindergarten 
soll am Freitagnachmittag mit dem OK, einer Behördende-
legation und geladenen Gästen eröffnet werden. Die Be-
völkerung erhält am Samstag und Sonntag Gelegenheit zur 
Besichtigung. 
Die kulinarische Seite wird hauptsächlich durch an Vereins-
ständen erhältliches Street-Food abgedeckt. Dabei kommt 
Mehrweggeschirr zum Einsatz. Der Festeintritt und alle 
Konzerte sind gratis. Die Gemeinde bezahlt die Künstler 
und die Infrastruktur. Definitive Teilnahmezusagen erwar-
ten die Organisatoren bis November 2023, Vertragsab-
schlüsse für die Hauptattraktionen bis April 2024.

Garage Siegler feiert 
«ein Jahr in Hausen zu Hause»
Die Ausstellung vom Freitag, 2. und Samstag, 3. Juni (jeweils 10 – 17 Uhr) 

bietet spannende Auto-News – und noch viel mehr
(A. R.) – «Am Wochenende laden wir 
alle dazu ein, unser einjähriges Jubi-
läum am neuen Standort  zu feiern», 
freuen sich Marlène Hauri-Siegler und 
Anita Graham-Siegler. Ein spezieller 
Blickfang wird da das neue, elegante 
Crossover-Coupé U6 (Bild rechts) der 
chinesischen Elektro-Marke Aiways 
sein – aber längst nicht nur.

Man fühle sich nun «in Hausen so 
richtig zu Hause», schmunzeln die 
Schwestern – wobei sicher auch der 
kostenlose Hol- und Bringservice in-
nerhalb der Gemeinde dazu beiträgt, 
dass das unter anderem Reparaturen 
aller Fahrzeug- und Rollermarken um-
fassende Dienstleistungsangebot der 
Garage Siegler vor Ort bereits grossen 
Anklang findet.

«Mini-Gwärbi» mit geballter Siegler-
Power
Einen weiteren Grund zum Feiern bie-
tet zudem das 35-Jahr-Jubiläum, wel-
ches der Familienbetrieb dieses Jahr 
begehen kann. Gegründet wurde es 
1988 durch Roger Siegler in Niederwe-
ningen, bevor er zusammen mit Vater 
Karl Siegler 1998 die ehemalige Garage 
Paul Büchli in Lupfig übernommen hat-
te. Seit dem Hinschied von Geschäfts-
leiter Karl Siegler im 2015 sind es nun 
eben Marlène Hauri und Anita Graham, 
die das letztes Jahr nach Hausen an die 
Hauptstrasse 86 gezogene Unterneh-
men erfolgreich weiterführen.
Bruder und Gründer Roger Siegler ist 
mit seiner Frau Lorena an der kom-
menden «Mini-Gwärbi» ebenfalls prä-
sent: mit ihrem Unternehmen Vintage 
Values, das seine powervollen US-Cars 
präsentieren wird.
Zusätzliche Attraktionen sind so-
dann die Nahrungsergänzungs- und 
Kosmetik-Produkte von Turmerix, die 
Mountainbikes von Dream Parts sowie 
die feinen Weine von Chalmberger  
Weinbau, Oberflachs, die zur Degus-
tation und zum Verkauf bereitstehen 
– nicht zu vergessen der Stand von Be-
atrice Siegler, die seit bald 20 Jahren 
in Schinznach-Bad ihre wohltuenden 
Fussreflexzonen-Massagen anbietet. 

Aiways: ein E-chter Geheimtipp
Neben den Rollern (Bild rechts) und 
den Occasionen sind es natürlich vor 
allem auch die Auto-Modelle der Mar-
ken SsangYong und Aiways, die am 
Wochenende in den Fokus rücken.
Das 4x4-«Zugpferd» SsangYong New 
Rexton (ab Fr. 45‘990.–) zum Beispiel 
nimmt einmalige 3,5 Tonnen an den 
Haken und ist deshalb bei «Rösselern» 
und allen, welche viel Anhängelast 
brauchen, besonders beliebt.
Ein echter Geheimtipp sind die gegen-
über der Konkurrenz sehr günstigen  
E-Autos von Aiways: Ob der Elektro-
SUV U5 oder der erwähnte neue U6  

Ausstellung dank Roller noch toller: Die Front der Garage in 
Hausen zeigt bestens, dass hier auch die tollen Roller der Mar-
ken Sym, Peugeot und Super Soco erhältlich sind  – in diesem Be-
reich locken am Wochenende ebenfalls interessante Angebote.

Das auf dem Bild nicht vollzählige Organisationskomitee 
tut alles, um dem Gemeindemotto «Gebenstorf – es gäbigs 
Dorf im Wasserschloss» nachzuleben.

Das Siegler-Team macht den Besuch der doppelten Jubilä-
ums-Ausstellung beliebt: hinten (v. l.) die Lehrlinge Ahmed 
Bagci und Tim Conzelmann, Automobil-Fachmann Mert 
Odaci und Werkstattleiter Reto Heimgartner, vorne Anita 
Graham (l.) und Marlène Hauri.

(Fr. 48‘990.–, alles inkl. notabene): Sie bestechen mit kom-
fortablem Fahrverhalten und fast unendlicher Beinfreiheit 
im Fond, wobei der U6 ein 218-PS-Akku mit bis zu 400 Ki-
lometern Reichweite am Start hat. Mehr Infos auch unter

www.siegler-automobile.ch / 056 464 68 88
Siegler Automobile GmbH, Hauptstrasse 86, 5212 Hausen

Michael Frey (l.) macht den spritzigen Riesling-Sylvaner, Paul Frei den nuancenreichen Pinot Noir 
beliebt. 
Dies am Ort des Räbhüslifest-Geschehens ob Auenstein – im Hintergrund erkennt man unter an-
derem Schloss und Kirche des Dorfes. Und mit ein bisschen Wetterglück das Panorama wie auf 
der Etikette (kleines Bild) – das Label «Top of Auenstein» lehnt sich an den Jungfraujoch-Slogan 
«Top of Europe» an.
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Neumarkt 2, 5200 Brugg
056 441 30 46 | bloesser-optik.ch

Massgeschneidert  
und einzigartig –  

seit 50 Jahren!

Das getanzte Wind-Gedicht berührt
Windisch: Die Premiere von «Heimlich seufzen die Winde» in der Klosterkirche begeisterte die Gäste
(ihk) – «Für mich ist dies ein ganz beson-
derer Moment», gestand die Choreo-
grafin Brigitta Luisa Merki den Premie-
re-Gästen. Als langjährige künstlerische 
Leiterin von «Tanz & Kunst Königsfel-
den» hat mit dem aktuellen Stück ihr 
Nachfolger Filipe Portugal die Geschicke 
der Tanzplattform übernommen. «Die 
Zukunft ist vielversprechend, da wer-
den sie nach der Vorstellung mit mir ei-
nig sein», erklärte Brigitta Luisa Merki. 
Sie sollte recht behalten.

Im Stück geht es um den geheimnisvollen 
Wind, der durch die Klosterkirche wispert, 
hallt und donnert. Die Kunstinstallation 
mit den meterhohen, fragilen Bäumen, 
welche Windbewegungen darstellen, 
erzeugen eine besondere von Ruth Ma-
ria Obrist geschaffene Atmosphäre. Zu-
sammen mit den ineinanderfliessenden 
Bewegungen der zehn Tänzerinnen und 
Tänzer und der Musik ergibt sich so eine 
spektakuläre Verbindung. 
Das «Sahnehäubchen» aber ist der 
sehnsuchtsvolle Fado-Gesang der zier-
lichen Sängerin Marta Rosa aus Lissa-
bon. Begleitet wird sie durch die Gitar-
renspieler Antonio Duarte Martins und 
Diogo Castro. Sie schreitet von Baum 
zu Baum, hält die silbernen Fäden in 
der Hand und mischt sich unter die 
Tanzschar. Ihre klare Stimme hinterlässt 
Hühnerhaut. Das Streichquintett unter 
der Leitung von Laida Alberdi sorgte 
ebenfalls für musikalischen Genuss.

Wind verkörpert Empfindungen
Filipe Portugal ist ehemaliger Solist 
am Ballett Zürich und wird ab 2024 
die künstlerische Leitung von «Tanz & 
Kunst Königsfelden» übernehmen. Er 
sagte: «Es war eine intensive und inspi-
rierende Arbeit in den letzten Monaten 
und ich sowie das gesamte Ensemble 
haben uns sehr gefreut, diese nun end-
lich dem Publikum zu präsentieren.» In 
dem von ihm choreografierten Stück 
wird ein Gedicht des portugiesischen 
Schriftstellers Fernando Pessoa auf viel-
fältigste und anmutende Weise darge-
stellt. Der Wind verkörpert sensible und 
menschliche Empfindungen.
Viel Prominenz war am Premieren-
abend in der Klosterkirche zugegen: So 
überbrachte Regierungsrat Alex Hürze-
ler ein Grusswort, Amtskollege Dieter 
Egli sass ebenfalls im Publikum und war 
äusserst berührt von der Darbietung, 
wie er später sagte. Die Windischer Ge-
meindepräsidentin Heidi Ammon phi-
losophierte über den Titel der seufzen-
den Winde und die frühere Bundesrätin 
Doris Leuthard war schlichtweg begeis-
tert. So wie alle 230 Gäste in der Klos-
terkirche, welche ihre Begeisterung mit 
einer Standing Ovation bekundeten.

Tickets für die auch angesichts der Kir-
chensanierung besonders exklusiven Vor-
stellungen, die nun noch bis am 18. Juni 
jeweils von Mittwoch bis Sonntag ab 21 
Uhr stattfinden, sind erhältlich bei:
Info Baden, Bahnhofplatz 1, Baden, 
056 200 87 87
Einwohnerdienste Windisch, Dohlen-
zelgstrasse 6, Windisch, 056 460 09 40

www.tanzundkunst.ch

Der geheimnisvoll wispernde Wind fuhr den Tänzerinnen durch alle Glieder: 
Das portugiesische Lebensgefühl «Saudade» wurde so richtig erlebbar (Bilder: 
Alex Spichale). Eben auch dank der berückenden Idee  der Künstlerin Ruth Ma-
ria Obrist: An Bäumen hängen, Trauerweiden-artig, Videobänder nach unten, 
alle mit echten alten Aufnahmen echter Leute bestückt – wenn dann das Tanz-
ensemble durch die Klosterkirche schwebt, versetzen dessen Luftzüge die auf 
besagten Bändern gebannten Erinnerungen in ein sanftes Rauschen, was diese 
heimlich seufzen lässt.

Brigitta Luisa Merki durfte unter anderem auch Alt-Bundesrätin Doris Leuthard 
oder den Windischer Regierungsrat Dieter Egli (r.) zur Premiere empfangen.

Workshop-, Kurs- und Probenräume 
frei während der Schulferien

www.bewegungsraeume-brugg.ch

Rekord-Umsatz – und Rekord-Präsenz
Schinznach-Bad: 101. GV der Bad Schinznach Gruppe mit so vielen Aktionären wie noch nie

Rekordaufmarsch in der Turnhalle: Gemäss CEO Daniel Bieri sei in Schinznach-Bad «die Kapazitätsgrenze erreicht» – 
man werde nächstes Jahr wohl nach Brugg ausweichen. Dann dürften sich auch die Bäderfrequenzen wieder dem Vor-
Corona-Niveau angenähert haben.

(A. R.) – «263 Aktionäre, die 32,1 Pro-
zent der Aktien vertreten: Ich bin 
überrascht von dieser Rekordzahl», 
staunte Verwaltungsratspräsident 
Hans-Rudolf Wyss letzte Woche über 
den Grossaufmarsch zur GV. Dieser 
konnte er sodann von einem Umsatz 
berichten, der im 2022 mit 53,5 Mio. 
Franken so hoch war wie noch nie – 
der Gewinn betrug 1,59 Mio Franken.

Gemäss CEO Daniel Bieri solle der Wachs-
tumskurs beibehalten werden: «Wir pei-
len, auch dank Preiserhöhungen, eine 
weitere Umsatzsteigerung an.» Ange-
sichts des Personalmangels würden zu-
dem die Gesamt-Lohnkosten für die Mit-
arbeitenden deutlich erhöht (von den 500 
wirken 320 in Bad Schinznach, Red). 
Weiter berichtete er davon, dass man 
sehr gut ins aktuelle Geschäftsjahr ge-
startet sei und sich insbesondere die 

Zahlen im Bäderbereich «massiv verbes-
sert» hätten. «Natürlich hat auch Pet-
rus geholfen», veranschaulichte Daniel 
Bieri schmunzelnd den Umstand, dass 
schlechtes Wetter für die Bad Schinz-
nach AG eben gutes Wetter ist. 
Zum Schluss erläuterte er den geplan-
ten Hotel-Neubau: Die grösste Heraus-
forderung des derzeit in Brugg auflie-
genden 26-Mio.-Vorhabens sei, dass 
die Arbeiten unter laufendem Betrieb 
erfolgen werden, was aufwendige 
Provisorien nötig mache.

Werner Schiesser für Giatgen Fontana
Mit grossem Applaus bedacht wurden 
zuvor Marianne Stahel – die langjäh-
rige Sekretärin der Geschäftsleitung 
wird demnächst pensioniert und 
schrieb zum letzten Mal das GV-Pro-
tokoll – sowie der zurücktretende Ver-
waltungsrat Giatgen Fontana. 

Dieser habe wesentlich zum heutigen Er-
folg der Bad Schinznach AG beigetragen, 
die «auch ein bisschen sein Kind» sei, be-
tonte  Hans-Rudolf Wyss.  Damit spielte 
er auf jene schwierigen Zeiten an, als das 
Unternehmen dank der 1991 eröffneten 
Aquarena schliesslich «den Schritt in die 
Zukunft geschafft» habe.
Neu in das Gremium wurde Werner 
Schiesser gewählt, der mit seiner Aus-
sage, sich eher als «Gestaltungsrat» 
denn als Verwaltungsrat zu sehen, 
ebenfalls viel Applaus erntete.
Auch die weiteren statuarischen Ge-
schäfte winkte die GV ohne Gegenstim-
me durch. Sie genehmigte sich schliess-
lich, neben dem legendären Apéro riche, 
nicht zuletzt eine ebenso nahrhafte Di-
vidende von 12 Prozent – wobei sich die-
se allerdings auf den Nominalwert (Fr. 
400.–) und nicht auf den aktuellen Kurs 
(Fr. 2100.–) der Aktie bezieht.

«Eppeeri» zum Anbeissen bereit
Süsse News vom Loorhof Lupfig: Erdbeeren frisch vom Feld im 
Hofladen – und ab 10. Juni zum selber Pflücken in Birmenstorf

(A. R.) – «Doch, wir haben trotz 
des Wetters bereits ganz schöne 
"Eppeeri", und sie sind auch schon 
wunderbar süss», betonte Andreas 
Suter vom Loorhof beim Erntebe-
ginn anfangs letzter Woche. Unter-
dessen hat die Sonne die saftigen 
Sommerboten noch zusätzlich auf 
Geschmacks-Touren gebracht.

So ist momentan ein 15-köpfiges 
Loorhof-Team täglich ab sechs Uhr 
morgens mit den fussbetriebenen  
Pflück-Wägeli unterwegs, damit die 
süsse Fracht jeweils sofort in den 
Hofladen verbracht werden kann.
Da liegen sie nun zum Anbeissen 
bereit – sehnlichst erwartet von der 
Kundschaft, denn reif geerntet und 
geradewegs verzehrt, so schmecken 
die Erdbeeren nun einmal weitaus 
am besten. Deshalb bietet der Loor-
hof ab dem 10. Juni auch wieder das 
beliebte selber Pflücken an – nun al-
lerdings auf dem Feld zwischen Brug-
gerstrasse, Mooshaldenweg und der 
Firma Deliciel.

«So wenig haben wir noch nie be-
wässert», 
schmunzelte Andres Suter vor Ort – 
wobei natürlich nicht nur die Hitze, 
sondern auch die Pilzkrankheiten-
fördernde Nässe einige Heraus-
forderungen biete. «Angefaulte 
Erdbeeren muss man immer sofort 
rausnehmen, und wichtig ist zudem, 
den Boden stets  gut durchlässig zu 

halten», veranschaulichte er den doch 
beträchtlichen Mehraufwand. 

Hofladen während der Erdbeer-Ernte 
über Mittag offen; Loorstr. 16, Lupfig
056 444 91 70 / www.loorhof-lupfig.ch

«Dank des wüchsigen Wetters ha-
ben wir heuer Erdbeeren in Hülle 
und Fülle», freute sich Andreas Suter 
über die grosse Früchte-Dichte in den 
Pflanzreihen.
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Runde, feine Weine, zischendes 
Bier, dazu den appetitanregenden 
Duft grillierten Fleisches in der Luft: 

Jetzt kommt die Grillsaison 2023 
doch noch in die Gänge. Das gemüt-
liche «Chill n’ Grill» vermögen die 

Profis, die sich auf dieser Seite prä-
sentieren, versiert zu begleiten: Sie 
haben alles für Ihr Grillfest. 

(A. R.) – Brutzelnde Grilladen, 
zwangloses Beisammensein, ent-
spannte Gespräche in geselliger 

Claudio & Kathrin Hartmann
5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 36 56www.ck-weine.ch
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chFeste soll man feiern. 

Mit Bioweinen aus dem Schenkenbergertal

  

 
 

Grillsaison ist 
jeden Tag! 

Wir wünschen 
Ihnen viel Spass 
am Grill und 
halten für Sie eine 
Vielfalt an 
Grillspezialitäten 
im Buffet bereit. Party-Service, eigene 

Wursterei, alles aus 
eigener Produktion, 
stets aus Schweizer 
Fleisch hergestellt. 

5

zischendes Bier, dazu den appeti-
tanregenden Duft gegrillten Flei-
sches in der Luft... Aber eben:
Gemütliches «Chill n’ Grill» war

bisher eher im Reich der Fantasie
anzusiedeln. Wenn jedoch die
sehnsüchtig erwartete Grill-Sai-
son doch noch in die Gänge

kommt, sind die Profis, die sich
auf dieser Seite präsentieren,
bestens gerüstet. Sie haben alles
für Ihr Grillfest. 

(A. R.) - Wie wäre das schön: brutzeln-
de Grilladen, zwangloses Beisam-
mensein, entspannte Gespräche
in geselliger Runde, feine Weine,

Wir führen neben
Treibstoffen

Lebensmittelsortiment:

ein
aktuelles und regionales

Im Sonneland gibts allerhand
– auch für Ihre Grillparty:

• frische Salate, Gemüse,
Milchprodukte, Fleisch etc.
• Brote, Pâtisserie und Süss-
gebäcke, täglich frisch von

• Hygieneartikel wie Reini-
gungsmittel, Waschmittel,
Toilettenartikel etc.
• Süsswaren, Schokolade,
Bonbons, Biskuit etc.

• Autozubehör, Motorenöl,
Scheibenreiniger, Glüh-
lampen etc.

unserer Hausbäckerei .

• Holz, Holzkohle, Gas, Ein-
wegFamily-Grill etc.

Öffnungszeiten: Mo -So 6 bis 23 Uhr 056 442 64 74 / i nfo@sonneland.ch

Sonneland AG, Hauserstrasse 40, 5210 Windisch

Ein herrliches Gefühl, das Grillfest mit einem Messer von
Chiecchi anzugehen. So macht die Grillade doppelt Spass.

Denn Chiecchi-Messer schneiden einfach besser!

Victorinox-Tranchiermesser (ab Fr. 33.–)

Romano Chiecchi Messerschmiede, Fischereiartikel; Hauptstr. 62, 5200 Brugg
Tel / Fax 056 441 29 23

(offen: Di - Fr 13.30 - 18.30 Uhr; Sa 8 - 13 Uhr / Betriebsferien 4. - 22. Juli)

Grösste GRILL - Auswahl in der Region   
Top Grill Beratung, grosse Auswahl an Zubehör und Gasdepot. 

Weber Q-140 Elektrogrill 
Fr. 339.00 

Weber Master Touch GBS 57 
Fr. 379.00 

Weber Spirit E-310 Classic 
unmontiert Fr. 689.00 montiert Fr. 739.00 

Koenig Signet 90 2013 
Abholpreis Fr.1090.00 statt Fr.1290.00 

G E B H A R D 
Eisenwaren-Haushalt-Porzellan 
Aarauerstrasse 7
5103 Wildegg
Tel. 062 893 14 25
gebhard.eisen@bluewin.ch

WIR FREUEN UNS AUF SIE. 

NEU 
NEU 

Gnossi wird herausgeputzt
Weinbaugenossenschaft Schinznach (WGS), gegründet 1865, erstmals mit Frau im Vorstand

Der Vorstand und die Geschäftsleitung (v. l.): Ernst Hess, Heinz Simmen, Hans-
Peter Kuhn, Ursula Käser, Ruedi Riniker, Peter Wehrli, Stephan Burkart («Ursula,
wir stehen hinter Dir!») und Ruedi Brugger.
Rechts: Koni Zimmermann aus Oberflachs trat nach 22 Jahren aus dem Vorstand
zurück (im Hintergrund die lädierte Fassade, die renoviert werden soll).

(rb) - Sie heisst Ursula Käser, wohnt
und wirkt in Oberflachs und ist aktive
Rebbäuerin – die erste Frau im Vor-
stand der  118-jährigen Weinbauge-
nossenschaft Schinznach. Diese hatte
an ihrer Generalversammlung an-
fangs Mai die Wahl getroffen, von
den positiven Jahres- und Geschäfts-
berichten 2012 Kenntnis genommen.

«Der Umsatz ist mit 2,4 Mio. Fr. rund
20’000 Franken tiefer als 2011, trotz-
dem konnte die Jahresrechnung 2012
besser abgeschlossen werden als im
Vorjahr», kommentierte Geschäftsfüh-
rer Hans-Peter Kuhn die Zahlen. Das
erlaube zusätzliche Abschreibungen
und, nach langem Warten, auch die
Inangriffnahme der Aussenrenovation
des «Gnossi»-Gebäudes, wo der Volg
den Laden betreibt. Ausser einem
überraschenden Verkauf von 15 Ton-

nen Trauben ins Baselbiet als erfreuli-
che Nachricht und der Tatsache, dass
die Flaschenwaschanlage erneut
weniger abwarf – es werden kaum
mehr Flaschen gebracht, seitdem die-
se billiger neu zu kaufen als zu
waschen sind –, gab es wenig zu ver-
melden.
«Die Gastrobranche ist im Umbruch,
die Spirituosenverkäufe sind beschei-
den, und der Laden in Schinznach-Bad
hat erneut weniger umgesetzt», kon-
statierte Hans-Peter Kuhn, der allen
Beteiligten für ihren Einsatz dankte,
aber festhielt, dass das Umfeld wei-
terhin schwierig bleibe.

Wechsel im Vorstand
Nach 22 Jahren ist Vizepräsident Kon-
rad Zimmermann, Oberflachs, ausge-
treten. Für ihn wählte die Versamm-
lung Ursula Käser (1962) aus Ober-

flachs. Sie ist verheiratet, hat drei Kin-
der, wirkt im Vorstand des Rebbau-
vereins Oberflachs, bei den Landfrau-
en sowie im Frauenturnverein Ober-
flachs – und sie bewirtschaftet mit
Mann Hanspeter in Oberflachs 16
Aren Riesling-Sylvaner, 25 Aren Blau-
burgunder und 10 Aren Sauvignon
Blanc.
Damit ist erstmals eine Frau in der
Genossenschafts-Leitung vertreten.
Mit ihr bestimmen Präsident Stephan
Burkart, Peter Wernli, Ruedi Brugger,
Ernst Hess und Ruedi Riniker die
Geschicke der 90 Mitglieder zählen-
den WGS. Diese beschäftigt 11 Mitar-
beitende, darunter Kellermeister und
Bereichsleiter Heinz Simmen, der sein
15 Jahr-Jubiläum in der «Gnossi» (er
war allerdings schon Jahre vorher in
Teilpensen für die Genossenschaft
tätig) feiern durfte.

H.R. + Simone Meier
Dohlenzelgstr. 3
5210 Windisch
Tel 056 441 71 44

Vom saftigen Ribeye-Steak bis zur
feinen hausgemachten Kräuterbutter: 

Wir haben alle Extrawürste für Ihre Grillparty
Fleisch muss sein – beiss rein! en Guete

(aber auch Vegetarier finden bei uns Feines zum Grillieren)

Do, wo de Bartli  
de Moscht holt …
Meier Getränke AG · Aegertenstrasse 11B · 5200 Brugg

T 056 441 61 71 · www.meiergetraenke.ch

c&k Hartmann |Schinznach-Dorf |T 056 443 36 56

Das Fleisch vom Grill.
Der passende Wein von ck.

ck-Weine
www.ck-weine.ch

Finest AG
Dohlenzelgstr. 3
5210 Windisch

Vom saftigen Ribeye-Steak über feine Grillkäse-Spiessli 
bis zur hausgemachten Kräuterbutter:

Wir haben alles für eine gelungene Grill-Party!
Das Finest-Team wünscht «en Guete››.

bestellung@finest-windisch.ch  /  056 566 70 50
www.finest-windisch.ch

Steak it easy!
mit «Big Green Egg» und «The Bastard»

Wir haben hochwertige Kamado-Grills
und eine grosse Auswahl an Zubehör im Angebot.

Sie bieten mehr Möglichkeiten als alle anderen Kochgeräte 
zusammen und erfüllen alle Bedürfnisse: von Niedergaren, 

Smoken, Brot und Pizza backen bis Grillieren und Schmoren.

Profitieren Sie von unserer Lageraktion.
Alte Lenzburgerstrasse 3, 5505 Brunegg

Der Shop befindet sich in der Schlossgarage Brunegg AG
079 679 14 37 Christian Portmann  /  079 451 03 69 Amanda Gerber
www.biggreenegg-schweiz.ch / www.bastardgrill-schweiz.ch

Wir führen neben
Treibstoffen

Lebensmittelsortiment:

ein
aktuelles und regionales

Im Sonneland gibts allerhand
– auch für Ihre Grillparty:

• frische Salate, Gemüse,
Milchprodukte, Fleisch etc.
• Brote, Pâtisserie und Süss-
gebäcke, täglich frisch von

• Hygieneartikel wie Reini-
gungsmittel, Waschmittel,
Toilettenartikel etc.
• Süsswaren, Schokolade,
Bonbons, Biskuit etc.

• Autozubehör, Motorenöl,
Scheibenreiniger, Glüh-
lampen etc.

unserer Hausbäckerei .

• Holz, Holzkohle, Gas, Ein-
wegFamily-Grill etc.

Öffnungszeiten: Mo -So 6 bis 23 Uhr 056 442 64 74 / i nfo@sonneland.ch

Sonneland AG, Hauserstrasse 40, 5210 Windisch

Wir führen neben Treibstoffen 
ein aktuelles und regionales 
Lebensmittelsortiment:
• Brote, Pâtisserie, Sandwiches und 
Süssgebäcke, täglich ofenfrisch von 
der eigenen Bäckerei.
• frische Salate, Gemüse, 
Milchprodukte, Fleisch etc.
• Crushed Ice und Eiswürfel
• Hygieneartikel wie Reinigungs-
mittel, Waschmittel, Toilettenartikel etc.
• Süsswaren, Schokolade, 
Bonbons, Biskuit etc.
• Autozubehör, Motorenöl, 
Scheibenreiniger, Glühlampen etc.
• Holz, Holzkohle, Gas, 
Einweg-Family-Grill etc.
• Handyzubehör, Geschenkartikel, 
frische Blumen, Zeitschriften Sonneland AG, Shop und Tankstelle, Hauserstr. 40, 5210 Windisch

Im Sonneland-Tankstellenshop gibts allerhand
– auch für Ihre Grillparty:

Öffnungszeiten: Mo – So 6 – 23 Uhr 056 442 64 74 / info@sonneland.ch

Besuchen Sie unser 

WEINHAUS 
an der Scherzerstrasse 1 

in Schinznach-Bad
www.weinbaugenossenschaft.ch

Bahnhofstrasse 10, 5103 Wildegg
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Zäng parkiert?
De Maier büglets us.

Steigstrasse 8
5233 Stilli

056 284 14 88
davidmaier.ch

Zaeng_parkiert_Inserate.indd   1 22.01.2020   15:20:51

Meyer Naturprodukte

T 056 444 91 08 / www.kirschensteine.ch

Onlineshop

Kirschensteine 
Traubenkerne 

Buchweizenschalen 
Dinkel- und Hirsespreu

Arvenspäne...
Kissen + lose

GUT SCHLAFEN & 
ERHOLT AUFSTEHEN

Ihr Bettenfachgeschäft
gutschlafen.ch

Erfahren Sie unsere
individuelle Beratung
für erholsame Nächte.

056 450 01 81 WWW.SANIBURKI.CH

SANIBURKI
THOMAS BURKARD
ZEIGT DEM WASSER 
DEN MEISTER.

Schreinerei Beldi
Rebmoosweg 47, Brugg

056 441 26 73
• Innenausbau  •  Holzböden
• Küchen  •  Möbel
• Reparaturen in Holz und Glas
• Spezialanfertigungen

Beratung. Service. Qualität.
So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch

Beratung. Service. Qualität.
So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch

Beratung. Service. Qualität.
So schmeckt der Kaffee am Besten.

Kirchweg 3 | 5232 Rüfenach
Tel. 056 284 22 32 
Fax 056 284 19 06
www.hima.ch | info@hima.ch

Wildischachenstrasse 10 a
5200 Brugg
Home:  056 441 12 83
Mobile: 079 403 14 83
Mail: info@schrottplatz-brugg.ch 

• Industrieabfälle  •  Muldenservice
•Metalle aller Art  

• Entsorgung 
elektrischer und elektronischer Geräte

www.cnc-cosmetics.ch

Kosmetik-Institut
Aarestrasse 17, 5412 Vogelsang

Tel. 056 210 18 10
www.cnc-cosmetics.ch

• Neu:
   Wimpern-Lifting

• Nora Bode 
   Kosmetik Oxyjet

• Fusspflege

• Haarentfernung

• Permanent
   Make-up

All About Beauty

Aus den Buchstaben in den roten 
Kreisen ergibt sich ein Lösungs-
wort. 

Schreiben Sie dieses auf eine 
Postkarte und senden Sie diese 
bis zum 23. Juni 2023 (Poststem-
pel), mit der Adresse und Telefon-
nummer, an der Sie tagsüber 
erreichbar sind, an:
Regional
Seidenstrasse 6, 5200 Brugg.

Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Der/die Gewinner/in wird 
telefonisch benachrichtigt und im 
Regional veröffentlicht.

Regional-Super-Rätsel
Der Gewinner erhält 200 Franken in bar!

 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Jetzt wieder Süssmost frisch ab Presse 
Neue Äpfel, diverse Kürbisse 

Mo - Fr 8 - 12 / 13.15 - 18 Uhr, Sa 8 -15 Uhr 
www.loorhof-lupfig.ch / 079 789 75 74 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
Erdbeeren frisch vom Feld

Hofladen derzeit über Mittag offen!

Das Büro und Papeterie Fachgeschäft 
Bahnhofstrasse 12 / 5200 Brugg 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Bei uns finden Sie viele Geschenk-Ideen 
Wir wünschen frohe Festtage 

Das Büro und Papeterie Fachgeschäft 
Bahnhofstrasse 12 / 5200 Brugg 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Bei uns finden Sie viele Geschenk-Ideen 
Wir wünschen frohe Festtage 

Bei uns finden Sie auch eine
grosse Auswahl an Schulranzen.

056 441 98 66  /  online-papeterie.ch

Die besten Schnitzel im Aargau!

Aarauerstr. 2, Brugg, 056 441 17 94

Lösungswort:

1

3

2

4

10

7

8

9

1 2 3 4 5 6

97 8

–

10

Fritz Gugerli
Hörgeräte-Akustiker
mit eidg. Fachausweis

Gratis-Hörtest

Stapferstrasse 2 
5200 Brugg
Tel. 056 442 98 11
info@aurix.ch
www.aurix.ch

aurix Hörberatung GmbH
Ihre Fachberatung rund ums Hören
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Mit Hand und Herz gegen den Schmerz 
«Natürlich leicht» neu in Habsburg: Physiotherapeutin Linda Suter 

empfängt ab Montag, 5. Juni, ihre Kundschaft in der Praxis an der Privatstrasse 223

(A. R.) – «Ganz wichtig sind mir massgeschneiderte und 
persönliche Behandlungen, wobei ich mich besonders gut 
auf Manualtherapie, Lymphdrainage und Kieferbehand-
lungen verstehe», erklärt Linda Suter (32) jene Spezialge-
biete, denen ihr Herz gehört.

Dies sagt sie in den neuen hellen Räumen der ersten Physio-
therapie-Praxis im Schlossdorf. «Hier kann ich mein Helfersyn-
drom bestens ausleben», lacht die Fachfrau am kürzlichen, 
von vielen Habsburgern besuchten Tag der offenen Tür.
Da springen einem zunächst einige Kraftmaschinen ins 
Auge. «Das aktive Arbeiten der Patientinnen und Patienten 
ist elementar für den Therapieerfolg, wobei ich auch sehr 
gerne Übungen mit dem eigenen Körpergewicht zeige», 
unterstreicht sie.
Nach der Weiterbildung ist vor der Weiterbildung, lautet das 
Motto von Linda Suter, die bisher in ihrer Praxis an der Schön-
eggstrasse 2 in Brugg Hand anlegte. «Mein Ziel ist es, die Be-
handlungen noch ganzheitlicher zu gestalten und weitere 
Themen wie Ernährung und Work-Life-Balance einfliessen 
zu lassen», erläutert die vierfache Mutter – und Tochter des 
ehemaligen Schlosswirtenpaares Marlene und Hansedi Suter.

Fokus auf Faszien
Die Schmerztherapie nach Liebscher-Bracht ist ein weiteres 
Standbein der Physiotherapeutin. Dabei wird ausgetestet, 
ob über die Spannungsreduktion des Faszien-Systems Be-
schwerden positiv beeinflusst werden können. Ein wichtiger 
Part sei, führt sie aus, die Osteopressur: Dabei würden genau 
definierte Knochenpunkte am Körper manuell beeinflusst, 

Linda Suter freut sich, ihr Wissen nun in Habsburg zu applizieren – dies in einladenden neuen Räumlichkeiten  (Bilder rechts).

zudem werde die Faszienrollmassage mit Dehnungsübun-
gen instruiert. «Diese Technik eignet sich speziell auch für 
Patientinnen und Patienten, welche schon viel ausprobiert 
haben, aber unbefriedigende Resultate bei der Reduktion 
ihrer Schmerzen erzielten», betont Linda Suter.
«Gerne begleite ich Interessierte dabei, in die spannende 
Welt der Faszien einzutauchen und möchte ihnen zu mehr 
Wohlbefinden und Leichtigkeit verhelfen», freut sich Linda 
Suter auf zusätzliche Kundinnen und Kunden in Habsburg 
– mehr Infos bei

«Natürlich leicht», Linda Suter, Physiotherapie BSc
Privatstrasse 223, 5245 Habsburg, 077 416 29 03
www.natuerlich-leicht.ch  /  info@natuerlich-leicht.ch

Ab morgen wieder 
Mittwochsmusig

Vogelsang: Für den Konzert-Auftakt im Sommergarten 
der Kantine Wasserschloss sorgen «The Two» (Bild)

(A. R.) – «Am 31. Mai starten wir in 
die bereits dritte Sommergarten-
Saison», freut sich Organisator Rob-
bie Caruso darauf, auch dieses Jahr 
«ein stilistisch breites und qualitativ 
hochstehendes Line-up» präsentie-
ren zu können. 

Nachdem 2018 das letzte Konzert in 
der Strandbar Villnachern stattfand, 
gelang dem Veranstaltungs-Team 
2021 das erfolgreiche Revival der 
Mittwochsmusig auf dem BAG-Areal 
in Vogelsang – dies dank der Zusam-
menarbeit mit dem Verein Lernwerk 
und der Kantine Wasserschloss.
Heuer beginnt das kleine, feine und 
vermutlich längste Musikfestival der 
Schweiz mit einem besonderen High-
light: mit dem Schweizer Musiker 
Thierry Jaccard und seinem mauriti-
anischen Kollegen Yannick Nanette, 
die einem als «The Two» auf Blues-
Reisen in die atypischen Klangwel-
ten kreolischer und moderner Ton-
farbenpracht mitnehmen. Das Duett 
durchbricht hierbei nicht nur die 
gängigen Grenzen des Blues, son-

dern vereint mit voller Authentizität 
dessen melancholische Essenz mit den 
lebensbejahenden Klängen, die am 
Ende nicht nur den beiden Musikern 
ein Strahlen ins Gesicht zaubern.
Am Mittwoch, 7. Juni, 20.15 Uhr, ist dann 
Tim Freitag zu Gast im jeweils schon ab 
18 Uhr geöffneten Sommergarten – 
mehr zu Programm und Tickets unter 

www.mittwochsmusig.ch

(A. R.) – «Jetzt kommt die Bergetap-
pe», meinte Roland König, Ammann 
Villnachern, am Donnerstag Projekt-
steuerungs-Start vor den Medien  – 
und Stadtammann Barbara Horlacher 
sprach von «einem Brocken Arbeit». 
Diese umfasst auch sogenannte Echo-
veranstaltungen für Interessierte aus 
den beiden Gemeinden: Der erste 
solche Anlass ist auf den 29. August 
im Brugger Salzhaus anberaumt.
Ziel der Facharbeitsgruppen sei laut 
dem externen Projektleiter Peter 
Weber, eine  tragfähige Basis für den 
Fusionsvertrag zu schaffen. Dieser 

soll dem Volk im Herbst 2024 vorgelegt 
werden, damit die neue Gemeinde an-
fangs 2026 starten kann.
Bei dessen Erarbeitung würden, strich 
Peter Weber heraus, die im Vorfeld von 
Brugg und Villnachern ausgehandelten 
Rahmenbedingungen berücksichtigt. 
Dass er diese als «unheimlich fair» be-
zeichnete, macht es schwierig, sich fol-
gende Bemerkung zu verkneifen: Dass 
Brugg unter anderem einen kosten-
neutralen Badi-Betrieb, also quasi ein 
Ding der Unmöglichkeit, zur Fusions-
bedingung machte, dünkt einen eher 
unheimlich als fair.

Von stylischen Einzelstücken,
die jedes Zuhause schmücken

Brugg: Rodrigo Reyes (33) schafft in seiner «Holzgarage» edle Kleinmöbel, Accessoires und Kunstwerke

(A. R.) – «Ich liebe Massivholz», 
schwärmt Rodrigo Reyes und strei-
chelt sanft über die runde Kante jenes 
Free-Edge-Salontisches, den er gerade 
vollendet hat. «Er entstand aus regi-
onalem Nussbaumholz – und ist, wie 
alle meine handgefertigten Stücke, 
ein echtes Unikat», betont er.

Dies bei einem Besuch in seiner «Holz-
garage» an der Maiackerstrasse, die 
der aus Costa Rica stammende Vater 
dreier Kinder seit knapp einem halben  
Jahr betreibt. Viel Zeit hat er nicht, 
schliesslich stehen noch Materialein-
käufe sowie Holzreparaturen in einem 
Brugger Badezimmer auf dem Tages-
programm. «Nach und nach beginnt 
mein Betrieb zu laufen – der "Trick" ist 
ganz einfach: dranbleiben und daran 
glauben», schmunzelt Rodrigo Reyes. 

www.holzgaragereyes.ch
«Meine Spezialität sind Kleinmöbel 
und Accessoires, welche die grösseren 
Schreinereien kaum selber herstellen», 
erklärt er. Einen guten Überblick über 
die schmucken Einzelstücke schafft die 
Homepage www.holzgaragereyes.ch: 
Seine Palette reicht von Salontischen, 
Hockern und Sitzbänken über Früch-
teregale, Schneidebretter und Salat-
besteck bis zu Pflanzenständern, Holz-
schalen oder Flaschenöffnern. 

Holz nicht nur Beruf, sondern auch Hobby
Besonders angetan ist der Brugger da-
von, seine künstlerischen Arbeiten in Zü-
rich im Atelier «Le dolzze wita» an der  
Bederstrasse 77 ausstellen zu dürfen. 
«Dort bin ich am Sonntag jeweils am 
schnitzen», freut er sich – und macht so 
deutlich, dass sein geliebter Werkstoff 
nicht nur Beruf, sondern auch Hobby ist. 
«Ich bin Markus Spicher noch immer 
enorm dankbar für die Chance, die 
er mir gegeben hat: Als ich vor zwölf 
Jahren in die Schweiz kam, durfte ich 
bei seiner Schreinerei, wo ich bis letz-
ten Sommer gearbeitet habe, die Leh-
re machen», möchte Rodrigo Reyes 
erwähnt haben. 

Jetzt surft er auf der Kreativwelle
Ein Blick an die mit Skateboards ge-
schmückte Holzgarage-Decke lässt es 

erahnen: Es ist noch gar nicht so lan-
ge her, als es ganz andere Bretter wa-
ren, die Reyes‘ Welt bedeuteten.  Beim 
Downhill-Longboarding nahm er so-
gar an einer WM teil und gewann auch 
einmal ein Rennen vom San Bernardi-
no runter – und zuvor ritt er in Jacó die 
Wellen der Pazifikküste. 
Jetzt surft der selbstständige Schrei-
ner eben auf der Kreativwelle – «dabei 
habe ich den gleichen Flow wie früher 

auf dem Brett, manchmal vergesse ich 
sogar zu essen», lacht Rodrigo Reyes.   
Speziell beeindrucken ihn übrigens 
Mammutbäume, aus deren Quer-
schnitten er einmal naturbelassene Ti-
sche schaffen möchte – continuará.

Massivholzmöbel nach Mass
Holzreparaturen und -restaurationen
Deko und Geschenke aus Holz
Rodrigo Reyes, 076 261 26 88

Rodrigo Reyes zeigt in seiner Holzgarage ein kunstvoll-witziges  Aufhänge-
brett mit geschnitzten Fingern als Garderobe-Haken – unten zwei Beispiele sei-
nes Wirkens, wie sie sich auf www.holzgaragereyes.ch finden.

Sie giessen die Fusion
in ihre definitive Form

Brugg-Villnachern: 31 Mitglieder der Projektleitung und der acht Fach-
arbeitsgruppen (Bild) packen die Ausarbeitung des Fusionsvertrages an 

«Hirschen» Villigen: Restaurant zu – Hotel offen – weiterhin Catering und Störkochen 
Letzte Woche informierte das Eigen-
tümerpaar Nadja Schuler und Stepha-
ne Wirth darüber, «dass die Türen vom 
Restaurant Hirschen per 31. Mai bis auf 
Weiteres schliessen». Leider habe man 

bis anhin keinen geeigneten Pächter für  
das Restaurant gefunden, «doch wir sind 
zuversichtlich und hoffen, dass man sich 
schon bald wieder kulinarisch im Hir-
schen verwöhnen lassen kann». Wichtig 

zudem: Das Hotel bleibt weiterhin geöff-
net und wird durch Stephane Wirth und 
Nadja Schuler weitergeführt. Und für An-
lässe sowie Caterings darf man sich gerne 
unter info@lifestylekochen.ch melden.

Einmalig: Swissminiatur 
der Trachten-Welt

Windisch: Sylvia Neuhaus (69) lädt zur Trachtenpuppen-Austellung an 
die Mülligerstr. 90 – am Sa 3. und So 4. Juni, jeweils von 14 bis 19 Uhr

Sylvia Neuhaus neben ihrer Berner Aargau-Festtagstracht. «Ich bin eben eine 
Heimwehbernerin», meint die ursprüngliche Bielerin zum gemütlichen Arrange-
ment im Vordergrund: mit (v. l.) der Bieler-, der Münger- und der Gotthelf-Tracht. 
Kleines Bild: Die Zurzacherinnen mit (v. l.) der Sonntagstracht, der Festtagstracht 
und der Vreneli-Tracht genannten Werktagstracht.

(A. R.) – «Meine Fricktaler Ladies müs-
sen Socken lismen, denn selber schaffe 
ich ja nicht alles», lächelt Sylvia Neu-
haus bei einem Vorab-Besuch in ih-
rer Ausstellung.  Alle ihre 37 Puppen, 
denen sie Original-Trachten auf den 
Leib geschneidert hat und die sie eben 
zärtlich Ladies nennt, sind in lieblichen 
Bildern arrangiert: Die Freiämterin-
nen, «die einzigen mit quergestreiften 
Schoss», führen einen Schmuckladen, 
die Zurzacherinnen sind am Sticken – 
und die Bernerinnen am Käfele.

Sylvia Neuhaus‘ Sinnen und Trachten
Die bekannte – und einzige – Aargauer 
Trachtenschneiderin hat sich zum Ziel 
gesetzt, das langsam verloren gehende 
Kulturwissen um diese Kleidungs-Tradi-
tionen  möglichst detailgetreu zu erhal-
ten. Das Resultat: ein einmaliges Swiss-
miniatur der hiesigen Trachten-Welt. 
Die enorm aufwendige Arbeit wird ihr 
auch künftig nicht ausgehen: «Allein 
die Grafschaft Baden hat 17 verschie-
dene Trachten, da kann ich noch lange 
wirken», meint sie augenzwinkernd.
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Einladung zum Blick  
hinter die Kulissen
Lernen Sie unsere Firma und die 
Baumschule aus erster Hand kennen.
Anmeldung auf www.zulauf.ch

Samstag, 3. Juni, 10 Uhr
 

Zulauf AG, Gartencenter
Schinznach-Dorf
www.zulauf.ch
T 056 463 62 62

Büssli-Fahrten durch die grosse weite Schryberhof-Welt
Villnachern: Miriam und Michael Mathys bieten am Tag der offenen Hoftüren 

vom Sonntag, 4. Juni (11 – 16 Uhr), wieder ein abwechslungsreiches Genuss-Programm

Ein Wochenende in Zirkusstimmung
Petrus war dem Jugendfest der Schule Remigen-Mönthal wohlgesinnt – Ortgeschichte vorgestellt

(A. R.) – «Schau, die Bahn fürs Traktor-
Fahren ist schon parat», deutet Michael 
Mathys schmunzelnd auf die bereits ge-
mähte Rundstrecke – und versichert so, 
dass man auch heuer wieder Gross und 
Klein mit dem Traktor zirkulieren lasse. 
«Neu bieten wir zudem Büssli-Fahrten 
durch unseren Betrieb an», ergänzt Mi-
riam Mathys, «sie werden durch unsere 
Obstanlagen bis zu den Rebbergen in 
der Sommerhalde führen.»

Womit angedeutet wäre, was am 
Sonntag ebenfalls in den Genuss-Fo-
kus rückt: die feinen Schryberhof-Wei-
ne. «Auch unseren beliebten Portwein 
"Chardonnay Furto" haben wir wieder 
im Angebot, und unsere "Cuvée Soli-
darité" steht ebenfalls  zur Degusta-
tion bereit», verweist Michael Mathys 
auf jenen einzigartigen Rotwein, des-
sen Erlös direkt den ukrainischen Mit-
arbeitenden vom Schryberhof und de-
ren Familien zugute kommt.
Zum bewährten Genuss-Programm ge-
hört zudem der Brunch ab 9 Uhr. Für 
dieses A-discrétion-Zmorgebuffet mit 
Rösti, Speck, Spiegelei, Fleischplatten 
& Co. ist eine Reservation erforderlich. 
Aber nur dafür, betont Miriam Mathys, 
«sonst muss man sich nicht anmelden, 

(mw) – 150 Schülerinnen und Schü-
ler aus den beiden Gemeinden sowie 
zahlreiche Offizielle und Zaungäste 
erlebten in Remigen ein Fest mit se-
henswerten Attraktionen.

Der Start erfolgte am Freitagabend 
mit dem kunterbunten, eine halbe 
Stunde dauernden Umzug. Der von 
rassigen Klängen untermalte Rund-
gang war geprägt von originellen, zum 
Zirkus-Motto passenden Kostümen 
der Jugendlichen und ihrer Lehrperso-
nen.  Die kleinen und grossen Akteu-
re erhielten von den am Strassenrand 
wartenden Anwohnern immer wieder 
hochverdienten Applaus, der mit fröh-
lichen Gesten quittiert wurde. 
Nach der Rückkehr zum Schulhaus 
und der kurzen Ansprache des für die 
Schule zuständigen Remiger Vizeam-
manns Adrian Bieri  fanden sich rund 
250 Kinder und Erwachsene im Zelt 
des von Karola Bühs geleiteten, im 

«Landwirtschaft hütnöch miterlebe»: Miriam und Michael Mathys machen 
das offizielle Motto des nationalen Tages der offenen Hoftüren beliebt – und 
halten für diesen wiederum feine flankierende Massnahmen bereit.

Blick auf den Umzug – und die farbenprächtige Festgemeinde.

sondern kann kommen und gehen, 
wie man will.»
Weitere Attraktionen sind erneut das 
Kinderschminken, die spannenden Ein-
blicke ins Mosten sowie ins Imker-Me-
tier durch Bruder Tobias Mathys – sein 
Honig ist bekanntlich dienstags und 
freitags auch am Brugger Wochen-

bündnerischen Lüen domizilierten Zir-
kus Lollypop ein. 
In den beiden einstündigen Vorstel-
lungen vom Freitag- und Samstag-
abend liess sich das Publikum von je 
acht Darbietungen begeistern. Da 
gab es Artisten am Trapez, Equilibris-
ten, Zauberer, Clowns, Fakire, Jong-
leure mit Feuerfackeln und Diabolos 
zu bewundern. 

Spannende Buchvernissage
Am Samstagnachmittag war im Zirkus-
zelt die Vernissage des Buches zur Orts-
geschichte von Remigen angesagt. 2021 
hatte der Gemeinderat beschlossen, die 
Chronik  des im Jahre 1064 in einer Ur-
kunde erstmals erwähnten Dorfes he-
rauszugeben. Das aus der Habsburger-
Zeit stammende Dokument befindet 
sich im Staatsarchiv in Wien. 
Mit Isabel Schenk und Johannes Wahl 
konnten zwei versierte Historiker der 
Universität Zürich für die Realisierung 

markt erhältlich. Dies ebenso im am 
Sonntag geöffneten Hofladen – wo 
sich die grosse weite Schryberhof-
Welt gar köstlich konzentriert.

www.schryberhof.ch

Res. für Bauernbrunch von 9 – 12 Uhr: 
056 441 29 55  /  info@schryberhof.ch

 Ein Töff für jedes Abenteuer
Soeben beim Urech Motocenter in Windisch vorgefahren:
die neue Reiseenduro Honda XL 750 Transalp (Fr. 11’990.–)

Marcel Urech fährt die Transalp aus – «nun haben wir auch Airbag-Westen im 
Angebot», fügt er eine weitere Neuheit an.

(A. R.) – «Das ist der perfekte Töff 
für jedes Abenteuer», strahlt Marcel 
Urech mit Blick auf den legendären, 
nach über zehn Jahren nun ganz neu 
aufgelegten Allround-Tourer. Eine 
vielbeachtete Rückkehr, verfügt die 
neue Transalp doch über eine Leistung 
(92 PS) und ein Drehmoment (75 Nm), 
die in dieser Klasse unerreicht sind. 

Viele schätzen vor allem auch das ro-
buste, «mehr Sein als Schein» vermit-
telnde Design. «Und das Fahrwerk bie-
tet, ob auf Asphalt, Schotterstrassen 
oder im Gelände, ein enorm leichtes 
Handling», zeigt sich Marcel Urech an-
getan von der Testfahrt (Bild). 
Mit einer Sitzhöhe von 850 mm und ei-
nem Gewicht von 208 kg sei die Trans-
alp selbst bei Schrittgeschwindigkeit 
leicht zu handhaben, zudem sorge die 
entspannte, jedoch aufrechte Fahrpo-
sition für gute Sicht und natürlichen 
Komfort, so der Geschäftsleiter. «Die 
Transalp lässt sich übrigens auch auf 
48 PS drosseln», ergänzt er – so können 
sie Direkteinsteiger ebenfalls fahren.

Besonders freut ihn natürlich, dass 
der neue Allround-Tourer bereits auf 
grosses Interesse stösst: Der erste wird 
diese Woche schon ausgeliefert.  

Spannende Adventure Week
Passend zur Transalp-Lancierung ist 
bei Moto Urech vom 5. bis 10. Juni eine  
Adventure Week mit diversen interes-
santen Aktionen angesagt. «Am Sams-
tag werfen wir zudem den Grill an und 
laden zu Speis, Trank und Fachsimpeln 
ein», macht Marcel Urech einen Besuch 
beliebt.
Da können Abenteuerlustige in lockerem 
Ambiente zum Beispiel erfahren, wie das 
genau geht mit der verschiedenen Fahr-
modi, welche unter anderem die Motor-
leistung, die Bremsen oder das ABS auf 
die Bedingungen und unterschiedliche 
Terrains abstimmen – mehr Transalp-In-
fos, etwa zur LED-Beleuchtung oder  zur 
Smartphone-Konnektivität, unter

Urech Motocenter AG
Zürcherstrasse 38, 5210  Windisch
056 441 93 88  /  www.urech-motos.ch

Adrians Weingut und ck-Weine im Genuss-Fokus
Heimatmuseum Schinznach:  zweite Runde durch die 

Rebgüter im Schenkenbergertal am Sonntag, 4. Juni (14 – 17 Uhr)

(D. R.) – Weinbauern erzählen über 
die Entwicklung des hiesigen Rebbaus 
– und präsentieren ihre Spezialitäten 
diesen Sonntag im Heimatmuseum.
Es begleitet über die ganze diesjährige 
Saison das Weinjahr im Schenkenber-
gertal.  Die zwei Rebgüter, die sich und 
ihre Produkte nun vorstellen, haben 
sich beide der Biodynamik im Rebbau 
verschrieben und ermöglichen den Be-
suchern auch gleich einen Vergleich 
der flüssigen Resultate. 
Viel Arbeit, Mut und Pioniergeist beflü-
geln Kathrin und Claudio Hartmann von 
ck-Weine und Adrian Hartmann von Ad-
rians Weingut. Sie verfolgen auf verschie-
dene Weisen ganzheitliche Prinzipien im 
Rebbau und entlocken dem Boden und 
der Pflanze eine Palette vielfältiger Wei-
ne, ganz nach «Demeter», der Urmutter-

göttin: Da entstehen gar naturnahe Köst-
lichkeiten in der Amphore oder im Fass 
aus Schinznacher Eichenholz. Ein flüssi-
ges Müsterlein als Bhaltis kann gegen ei-
nen kleinen Obolus erworben werden – 
zur Unterstützung des Heimatmuseums.

Interessantes auch über Brot
Das benachbarte Museum «Mittlere  
Mühle» hat dieselben Öffnungszeiten 
(Eintritt frei für beide Museen) – und 
zeigt am Sonntag Interessantes über 
Brot. Aus welchen Körnern kann Mehl 
gewonnen werden? Welche Mehltypen 
gibt es? Was verbirgt sich hinter den 
Zahlen auf Mehlpackungen? Wofür 
eignet sich welches Mehl am besten? Je 
mehr man sich mit dem weissen Pulver 
befasst, umso interessanter wird das 
Thema –  Mehl ist nicht gleich Mehl.

Im Zirkus Lollypop präsentierten 
die Schülerinnen und Schüler ihre 
Kunststücke.

des Projektes gewonnen werden. 
Ein Exemplar des Bandes mit seinen 
vielseitigen Themen wurde auch 
Bildungs- und Sportminister Alex 
Hürzeler anlässlich seiner  Grussbot-
schaft übergeben. 
Das 144-seitige Werk konnte an der 
Vernissage erworben werden und 
ist ab heute, 30. Mai, auch bei der 
Gemeindekanzlei zum Preis von 35 
Franken erhältlich. 

Sie freuen sich über die Ortsgeschichte: Regierungsrat Alex Hürzeler, Gemeindeam-
mann Markus Fehlmann, die Historiker Johannes Wahl und Isabel Schenk sowie die 
Gemeinderäte Dieter Läuchli, Adrian Bieri, Manuel Häusermann und Christian Vogt.
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«A de Leine isch er en feine»
Sei 1. April bis 31. Juli gilt die ge-
setzliche Leinenpflicht für Hunde in 
Wald und Waldnähe. 
Nicht nur die Hundebesitzer, son-
dern alle Besucher des Waldes wer-
den gebeten, aus Rücksicht auf die 

Wildtiere die Waldwege nicht zu ver-
lassen und den Wald tagsüber zu ge-
niessen.  Der Wald-Knigge gibt gerne 
ein paar einfache Tipps:
www.waldschweiz.ch/de/wissen/wald-
besucher/waldknigge

Von links: Erika Barth-Wehrli, Valentina Resler, Monika Fankhauser und Sarah Gasser zeigen das 
frühlings-frische Angebot.

Schwungvolle Schritte in den Frühling...
Brugg: ...mit den modischen News von Schuh Wehrli

(A. R.) – Jetzt heisst es endlich raus aus den 
schweren alten  Stiefeln – und rein in die leichten 
neuen Schuhe, um so den Frühling beschwingten 
Schrittes angehen zu können. «Dafür haben wir 
derzeit viele stilvolle Neuheiten am Start – und 
eine vorteilhafte Semler-Aktion», sagt Sarah 
Gasser, die neue Filialleiterin des Fachgeschäfts 
am Neumarktplatz 12.

«Auch für die Herren der Schöpfung gibt es in-
teressante News bei uns», wirft Inhaberin Erika 
Barth-Wehrli augenzwinkernd ein, während sie 
einem die neue Herrenmarke Pius Gabor vor-
führt. «Diese in Europa produzierten  Schuhe 
stehen für Qualität, Komfort und Stil und bieten 
nicht zuletzt ein hervorragendes Preis-Leistungs-
Verhältnis, betont sie.
«Geradezu wie auf Wolken schwebt, wer auf die 
Schuhe von Mephisto setzt», schmunzelt Erika 
Barth-Wehrli und spielt damit auf die spezielle 
Soft-Air Technology dieser  weichen und enorm 
widerstandsfähigen Laufsohlen an.
Ebenfalls für die gelungene Kombination von 
hohem Tragekomfort und wertiger Optik stehe 
die Marke Semler, wobei diese mit weichem Le-

der gefütterten Schuhe zudem in verschiedenen 
Breiten erhältlich seien. 
Für zusätzlichen Frühlings-Schwung sorgt hier die 
aktuelle Kampagne, während welcher die trendi-
gen Sneakers für Fr. 159.– anstatt für Fr. 199.– zu 
haben sind (siehe auch Inserat auf S. 2).

«Alle, die hier reinkommen, gehen mit dem pas-
senden Schuh wieder hinaus»: 
So unterstreicht die Inhaberin nicht ohne Stolz 
die grosse Stärke des Brugger Schuh Wehrli-
Teams, alles gelernte Schuhverkäuferinnen wohl-
gemerkt: nämlich die kompetente Beratung. 
Diese erstreckt sich bekanntlich auch auf stylische 
Taschen. «In diesem Segment führen wir neu die 
Marke KCB, deren Modelle alle aus veganen Al-
ternativen zu Materialien tierischen Ursprungs 
hergestellt werden», erklärt Erika Barth-Wehrli.
Erwähnung verdienen sodann die neuen, in 
verschiedenen Passformen erhältlichen Wan-
derschuhe von Meindl – dank des gut dotierten 
Wander-Sortiments kommt bei Schuh Wehrli tra-
ditionell die berggängige Kundschaft ebenfalls 
immer auf ihre Kosten. Mehr Infos unter 

www.schuhwehrli.ch 

Pontoniere wecken Begeisterung für ihren Sport 
Brugg: Schnuppertag beim Pontonierhaus im Geissenschachen am Sa 29. April, 10 – 15 Uhr 

(A. R.) – «Wer sich unter Ponton, Ruder oder Stachel nichts 
vorstellen kann, für den ist unser Schnuppertag genau das 
Richtige», schmunzelt Jungpontonier-Trainer Roger Spörri. 
Am Anlass von Ende April seien jedenfalls alle Kinder ab 
6 Jahren eingeladen, «unseren schönen naturbezogenen 
Sport kennenzulernen».

126 Jahre zählt der Pontonier-Sportverein (PSV) Brugg mit 
seinen heute 65 Jungpontonieren, Aktiven und Senioren. 
Längst wurde aus den militärischen Ursprüngen eine mo-
derne und beliebte Sportart für die ganze Familie –  und 
nicht zuletzt auch für Frauen, wie die je zwei Damen- und 
Juniorinnen-Teams zeigen. 
Ein wichtiger Tag im Vereinskalender ist zudem die tradi-
tionelle «Chäschüechlifahrt», die nun am 16. April wieder 
über die Bühne der Aareschlucht geht.

Schnuppertag: Für Verpflegung ist gesorgt
«Bei uns geht es aber vor allem auch um Spass und Kame-
radschaft»,  betont Roger Spörri und weist darauf hin, dass 
das Training jeweils am Mittwoch von 17.45 bis 19 Uhr statt-
finde und der Jahresbeitrag Fr. 50.– betrage. 
Mit dem Schnuppertag wolle man nun die Begeisterung für das 
zwar anspruchsvolle, aber entspannende Fahren auf fliessen-
den Gewässern wecken. Mitbringen müsse man nur wetterfeste 
Kleider und gutes Schuhwerk, «die Verpflegung inklusive Trin-
ken ist organisiert durch uns», ergänzt er. Ebenfalls zur Verfü-
gung gestellt würden die obligatorischen Schwimmwesten. 

«Wir freuen uns schon jetzt darauf, viele Kinder am 
Schnuppertag begrüssen zu dürfen und mit ihnen einige 
unvergessliche Stunden zu verbringen», hofft der Jungpon-
tonier-Trainer auf zahlreiches Publikum.
Anmeldung mit Name, Adresse, Geburtsdatum und Tele-
fonnummer bis am Mo 24. April an 079 363 53 65 oder ro-
gerspoerri@bluewin.ch
Mehr Infos auch unter  079 363 53 65  (Ursula Spörri) oder 

www.pontonier-brugg.ch

Keine(r) zu klein, um mit Ruder und Stachel zugange zu sein.
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Eine Berufsschule in Uganda
Brugg-Windisch: Das Gründerteam präsentiert 

am 12. April, 17 Uhr, an der Fachhochschule  sein Projekt
(pd) – Aktuell wird in Uganda ein Berufs-
bildungszentrum aufgebaut, welche in 
10 Jahren 600 Schülerinnen und Schüler 
ausbilden soll. Über ihre «Michaela Ent-
reprepreneurship and Vocational School 
Ltd» orientieren die Gründerin Astrid 
Zeiner sowie die Mitgründer Professor 
Rolf Meyer und Richard Kalungi  nun am 
Mittwoch nach Ostern.
Astrid Zeiner ist vollamtliche Schulleite-
rin in Möhlin, die nebenbei ein MBA an 
der FHNW macht. Im Rahmen ihrer Mas-
terarbeit wollte sie eine Machbarkeits-
studie zum Ausbau einer bestehenden, 
sehr kleinen Schneiderschule in Uganda 
schreiben. Daraus ist nun ein reales, viel 
grösseres Vorhaben geworden.
Rolf Meyer, Professor für Entrepre-
neurship an der FHNW, begleitete vor 
zwölf Jahren den Aufbau einer Sekun-
darschule in Uganda – und unterstützt 
nun auch diese Berufsschule aktiv.
Der Institutionelle Rahmen mit einer 
Stiftung in Uganda und einem Verein 

in der Schweiz sind gegründet, die 
ersten Personen in Uganda sind ange-
stellt – und ein Grundstück wird aktu-
ell erworben. Demnächst startet auch 
eine Crowdfunding-Kampagne – wei-
tere Infos:

www.michaela-evs.com.

2. Birrfelder Frühlings-Chilbi 
Nach einem sehr geglückten Start im 
Jahr 2022 am ersten Wochenende im 
Monat Mai findet nun vom 5. bis 7. Mai  
die 2. Ausgabe der «Birrfelder Früh-
lings-Chilbi» statt (dies am einstigen 
Datum des Brötliexamens, das nun neu 
am 2. Juli 2023 über die Bühne geht). 
«Dieser Festanlass soll das Erwachen 
aus dem Winterschlaf und die Freude 
auf den Sommer so richtig wecken», 
meint Gemeinderat Andreas Bender. Im 
2023 werde man  kulinarisch vom Turn-
verein Birr und dem FC Birr im Festzelt 
mit Sitzplätzen und Sound verwöhnt.

Er regt eine zweite Grossrats-
Kammer für Gemeinden an

In seiner Ortsgeschichte von Lupfig und Scherz macht Autor Hans Vogel auch 
einen spannenden Vorschlag zur Wiederbelebung der Gemeindeautonomie

(A. R.) – Seine Ortsgeschichte veranschauliche 
nicht zuletzt «die Blütezeit der Kommunalpoli-
tik vor und nach dem Zweiten Weltkrieg, als die 
Gemeinden weitgehend in Eigenregie agier-
ten», erklärt Autor Hans Vogel. 

«Heute dagegen tendiert die Gemeindeautonomie 
ja gegen null, und 85 Prozent aller Ausgaben sind 
gebunden», betont er, der als Ammann von Scherz 
ebenfalls «für alles nach Aarau pilgern» musste. Nun 
regt er eine Parlamentskammer der Gemeinden an.

Jeder Ammann automatisch Grossrat
«Wieso ist es um die Autonomie der Kantone im 
Bund besser bestellt als um jene der Gemeinden 
im Kanton? Weil sie mit dem Ständerat im Bund  
eine eigene Vertretung haben», gibt der ehe-
malige Professor für Kommunikation und Poli-
tikwissenschaft die Antwort gleich selbst.
Zu handhaben wäre das vorgeschlagene Zwei-
kammersystem im Grossen Rat ganz einfach: 
«Jeder Gemeindeammann wäre automatisch 
auch für dieses Gremium gewählt, was das Amt 
zudem attraktiver machen würde», so Hans Vo-
gel. Ob und wie er diese Idee nun künftig wei-
terverfolgen werde, sei noch nicht klar.

Von der Urgeschichte bis zur Fusion
Spontan kommt einem da das «Il Gattopardo»-
Zitat, das Regierungsrat Urs Hofmann  2017 in 
seiner Festrede zu «777 Jahre Scherz» anführ-
te, in den Sinn: «Wenn wir wollen, dass alles so 
bleibt, wie es ist, muss sich alles ändern.» 
Eine wichtige Rolle an jenem Fest spielte das von 
Hans Vogel eigens geschriebene Musical, welches 
die Dorfgeschichte so packend verpackte – und 
auch Ursprung der Anfrage an ihn war, ob er sich 
der Geschichte der 2018 fusionierten Gemeinde 
nicht auch in Buchform annehmen wolle.
Nun liegt er vor, der rund 380-seitige, reich illust-
rierte Band mit dem Titel «Lupfig und Scherz – Ge-
schichte, Geschichten», der das Werden der beiden 
Dörfer umfassend beschreibt: vom urgeschichtli-
chen Geschehen rund um die Topografie, über die 
ersten steinzeitlichen Siedlungen, die Antike im 
Umfeld Vindonissas, die Habsburger Zeit, die Berner 
Herrschaft, das 19. Jahrhundert im jungen Aargau, 
die Weltkriege und den industriellen Aufschwung 
der 1960er-Jahre bis zum Zusammenschluss.

Vom «Tell», dem «Weibereinzugsgeld» und Aus-
wanderungs-Subventionen
Das Schwergewicht des Buches liegt auf der Zeit 
ab 1803, als die Gemeinden heutiger Prägung ge-

schaffen wurden. Im Zentrum der Recherche stan-
den dabei die insgesamt rund 6‘000 Seiten starken 
Versammlungsprotokolle der Ortsbürger- und Ein-
wohnergemeinden von Lupfig und Scherz, die bis 
etwa 1945 handschriftlich abgefasst sind. 
Diese dokumentieren unter anderem eindrück-
lich, dass in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
der Umgang mit der Armut das dominierende 
Thema war. «Wenn die Gemeinde eine Ausgabe 
beschloss, verkaufte sie entweder Wald oder ging 
von Haus zu Haus den «Tell», die dafür nötige 
Abgabe eben, einziehen», schildert Hans Vogel 
das Prozedere. Für Eheschliessungen sei ein soge-
nanntes Weiber-Einzugsgeld gezahlt worden, um 
die Gemeindekasse à la longue zu schonen.
Auswanderungen seien ebenfalls vielfältig ge-
fördert worden, allerdings gebe es «keine Bele-
ge für einen Emigrationszwang», betont der Au-
tor. Einmal habe Scherz, um 32 Auswanderern 
die Überfahrt zu bezahlen, sogar ein Darlehen 
von 4000 Franken aufgenommen, was dem dop-
pelten Jahreshaushalt der Gemeinde entsprach. 

Wenn der Schreiber zu breit schreibt
Wobei das Beispiel des Hieronymus Stoll, der 
dann im amerikanischen Bürgerkrieg Dienst tat, 
bestens zeigt, was dem Buch gelingt: Die Grat-
wanderung zwischen wissenschaftlichem Tief-
gang und unterhaltsamem Lesestoff. 
Zu Letzterem zählt sicher auch folgende Anek-
dote: «Weil die Gemeindeschreiber pro Pro-
tokollseite bezahlt wurden, schrieb der Lupfi-
ger Schreiber ziemlich breit – er bekam dann 
genaue Anweisungen, wie viel auf eine Seite 
musste», amüsiert sich Hans Vogel.

Hans Vogel – hier vor dem ältesten Scherzer 
Haus mit der hölzernen Südfassade  aus dem 17. 
Jahrhundert –  stellt seine Ortgeschichte morgen 
Mittwoch, 5. April, 19.30 Uhr, im Rahmen einer 
öffentlichen Vernissage im Lupfiger Ochsen vor.
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Spezialist Elektromobilität
Beratung Ladelösungen
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